Ablaufplan eines Fernwärme-Anschlusses
	
	Neubau/Altbau Anschlussgesuch


Zusammen mit der Eingabe eines Baugesuches muss ein Antrag zum Anschluss an das FW-Netz eingereicht werden. Bei bestehenden Gebäuden wird durch die Installationsfirma ein Anschlussbegehren bei der Bauverwaltung eingereicht.
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	Planung mit Bauherr , Architekt ,Installateur


Die Bauverwaltung plant den Fernwärmeanschluss nach Absprache mit dem planenden Architekturbüro, ausführenden Installateur und ev. dem Bauherrn. Bei bestehenden Gebäuden ist eine Aufnahme mit Absprache vor Ort, zusammen mit dem Installateur und dem Bauherrn notwendig.
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	Baubewilligung /Bewilligung des Anschlussbegehrens durch WEKO-Kommission


Mit der Erteilung der Baubewilligung wird das Anschlussbegehren für Fernwärme zusammen mit der Leitungsführung (Werkleitungspläne) und der Anschlussgebührenrechnung beigelegt. Das Anschlussbegehren muss vor Baubeginn unterschrieben an die Bauverwaltung eingereicht werden.
Bei bestehenden Gebäuden wird der Anschluss ebenfalls geplant und zusammen mit dem Anschlussbegehren dem Bauherrn zur Unterschrift zugestellt.
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	Detailplanung Rohrbau-Tiefbau Genehmigung WEKO-Kommission


        Die Detailplanung wird erst vorgenommen, wenn das Anschlussbegehren unterschrieben vorliegt:

         - der Baufortschritt des Gebäudes eine Aufnahme vor Ort zulässt;
         - die Fernwärme-Kommission den Anschluss generell bewilligt hat.

      Das Anschlussbegehren wird gemeindeintern verarbeitet:

        - Genehmigung durch WEKO-Kommission, mit Unterschrift des Anschlussbegehrens;
        - Aufnahme in der Finanzverwaltung und Gebührenkontrolle usw.;
        - EDV-mässige Erfassung mit Code-Zuteilung durch das zuständige WEKO-Kommissionsmitglied.
Fernwärmeanschlüsse können nur noch erstellt werden, dort wo es die zur Verfügung stehende Gesamtleistung der Refuna AG zulässt!
